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Der der Münchener Hochschule tür Philosophie ehrende Rechtshistoriker und

Rechtsphilosoph legt mıiıt diesem Band eınen recht umfangreıchen, 1n der Tendenz AD O-logetischen Essay VOI, der das zeıtgenössısche, breıitere Publikum mıt den als Miıttelalter
bezeichneten Jahrhunderten bekanntmachen wiıll Gedanklıch umreıflt der Trel grofßeProblemkreise. Zuerst stellt sıch der Frage: ob sıch eın „finsteres der orbıild-
lıches Zeıtalter“ handele (13—-3 Schlaglichtartig wählt einıge neuzeıtliche Auftas-
SUNSCHIL VO Miıttelalter aus un: LäfßSt S1€e Revue PasSsıcren, seine eıgene Stellung-nahme diesen überkommenen Urteıilen einzuführen. Di1e zweıte Annäherung besteht
1n dem „Versuch der Rekonstruktion des Miıttelalters“ 40-142). ert. thematisiert etz-

als eıne „Zeıt der Jenseiuitsgerichtetheit“ (40—5 un als „Leben MmMIt der Natur“ (59—
86); ckızziert die „sozı1alen Ordnungen“ 86-119) und den „Eiınzelnen un: seıne
Selbstfindung“ —1 Der letzte Gang 1St der „Versuch eiıner Gesamtbeurteilung“des Mittelalters 143-1 98) ber se1ın SelbstverständnisIund se1ıne Leistungens  > ert. diskutiert mögliıche Mängel des Miıttelalters —18 un sucht ach
Anknüpfungspunkten S Beigegeben sınd dem Band 1mM Anhang weıterfüh-
rende Anmerkungen D HMaupttextP (ın Publikationen vergleichbarer Art
sınd s1e gewÖhnlıich numeriert und haben oft die Form VO Fufßßnoten). Dankbar wırd
der interessierte Leser anhand des Quellen- un! Liıteraturverzeichnisses weıterführende
Lektüre tfinden können (  > die Regıster_ erleichtern die Benutzungschon dieses Bandes Das spezifische Interesse des ert. der Rechts- und Institutio-
nengeschichte macht siıch emerkbar 1n der BaANZCN Anlage des Buches. Es 1st insofern
‚War verstehen, nıchtsdestoweniger ber uch bedauern, da{fß eine geistesge-schichtliche, Ja philosophie- der theologiegeschichtliche Perspektive kurz
kommt. Der ert. VCIMAS mı1t seıner Skizze die Vielgestaltigkeit des Miıttelalters autf-
scheinen lassen, gleichzeitig jedoch tühren die großen chronologischen Sprünge 1M-
INeTr wıeder unscharfen Konturen. Alles 1n allem stellt der Band eine lesenswerte Hın-
führung für eınen dem Miıttelalter prior1 nıcht ablehnend gegenüberstehenden Leser
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Jacques Quetift (T hatte seinerzeıt 8OO Artıkel und 2000 otızen über
Dominikanerschriftsteller gesammelt, seın Miıtbruder Jacques Echard hatte sS1e erganztun: dem Tiıtel Scrıptores Ordiniıs Praedicatorum 1ın Wwe1l ın-tolio-Bänden 1719 un
FA veröffentlicht. Selit diesem monumentalen Werk 1sSt dıe Forschung jedoch nıcht STEe-
hen geblieben. Der 1984 verstorbene Thomas Kaeppeli hatte sıch deswegen die
Aufgabe gemacht, alle mıittelalterlichen utoren seınes Ordens mı1t iıhren Werken e1-
nıge wenı1ge ganz grofße w1e€e Thomas VO  > Aquın un: Albert AUSSCHOMMECN, die sSONstwıe
ausreichend ertaßt sınd ın eiınem umtassenden Repertoriıum zusammenzustellen. 1970
1975 und 1980 konnte die Bde IY I1 und H11} seiner Scriptores Ordinıs Praedicatorum
Medıu Aevı in alphabetischer Reihenfolge bıs P Buchstaben einschließlich veröt-
tentlichen. Der vorliıegende enthält 19288 aufßer der Fortsetzung tür diıe Buchstaben
P (283—490 Ergänzungen den Bden I-IIL, Iso den Buchstaben A 1—282),eiınen Index scrıptorum alphabeticus (491—550), einen Index scr1ıptorum chronologicus—57 und einen Index inC1pitarıussDer aufßerordentliche Reichtum des
Dominikanerordens Schrittstellern der theologischen, philosophischen un: aller
sonstigen Diszıplinen bıs auf den heutigen Tag 1St bekannt. Miıt sınd Iso Jjetzt alle
Domuinikanerschriftsteller, die VO 122 dem Todesjahr des hl Domuinikus, bıs Zr Be-
21nnn des 16 Jahrhunderts Schrittwerke hınterlassen haben, seı1en S1e gedruckt der blof(ß
handschriftlich überliefert, ertaßt. Dıie einzelnen Notizen sınd dabei ach dem bewähr-
ten Schema der vorausgehenden Bde aufgebaut: Aut eiınen knappen Abriß der Bıogra-phıe des Autors olgt die oft umfangreiche Lıste der ıhm gehörıigen Bıbliographie
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